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Die Sriegsloge.

I,«Amtlich.) fntN hanptqNartier. 80. Dttober.
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rin«weftnllichen Ctdgniffc.
vefiltcher Krtogsichavplatz.
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rdöfillch von SUtan wirft« mtfeteM plokoven
„TtorBiifee ta 3>Uflc oocgcMobcnm»rilstr jwd
na4tanpttjfc-b nab jogen sich oot rintin iMi-

9k . . . . _
SV na. Sir » . S . Oftaör». Amtlich» iw »« taakdntt, 30.

^ » vsstschoe « » O «« v «* »

-. UN» treten; bartter fln» M>Jtegltnmg unbSSü' ^ SÄ - nSü
, Jtfttieruna wird ihren » ersprrchungen den Pa >»n gegenüdtr nach,

kommen: wtim der Frfche unterzeichnetist, wird für vairn . da» st>
fchwer unter dem » n ' fl glitten , bat, unirr fcer nationalen Mulona-

| mir »in« neue Periode de» Fortschritt» andrrchen.
Di« in««» Krlft«ntatzlavd.

B Ioa boIm, 1. Nooemder. In der »weilen« oormberliLIste
toll nach « »»kau ein adermali,er Kongreß de, rufsifchen Städte,
tage» >md wahrscheinlich auch der rulstichen Semftwarartreter ein-
berufen werden. Offenbar fall sich dieser neue Kongreh auefchiieh-
lich mit Teueruntfsfragen und der Zufuhr oon" 8eb»n»mttt»ln be¬
faßen. ff» unterliegt aber keinem flioeifel, boi bet * on,refc aber-
mal» aerfuchen wird, fene all«»meinen politischen 8ra »»n ju b».
rühren, die den 6eplemb»fÄon «reji , u einem faich fenlatloneHen
(Ereiflni» gemacht haben und schtieftich fa kidglich arkneitert find.
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>nicht, 7trn» .
Btti tHtata ta « cnerals non Linsingrn

iüeftlich Mn «jnrtoriff wnrd. Me enssisch« *W-
|W ft»««» » und ta Ort pjjhjtMntmjn ; «in

und Biclgoro würden
U Ojfiitet«, 929 Itlann sind gefangen ge

. 2 Maschinengewehr« « tastet. . •
I«n tuffittM Kampfflugzeug wurde bei KvM

Valkankriegaschnnplnsf.

IsBsasaa & sa
unfern 3nfan

«in Unwohlsein Safonom».
Slackhalm,  l . Raoemder. Safvnow lieh in Pari»«raanaim, ■> wkihw, . w .. ™ .» i ... —- — .and

Conb-n erklären, buh er an den Parlier » efprechtmgender dipto.
lifchen Leiter der Ententemächte infolge feine» flark angegriffe-

| nen BefundheiwzusMnde, nicht leiinehmen könne

tt WÄ »Ä
nahm der Seiner » U

an, demtal di
m blutig abge-

Pari ».
Strahendahnwagen
zu taffen i " '

Der franzölifche» riefln
und Omnibulfen

«e Staken» « de. S edieU. ■» »jfwrw.fcherike, erfaftreich
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»rtSfÄa ltaSg ..s S wM
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n^ aaTber Vrefwäba Planinä eim

I ^ TiiniKcbcf ^ cnmlfBctatycff Mf Meter-
^ ĝ aMnfntfMS«

UOCCflCl ^ HKMClnilr

0» $onn(agS'Zagesbctl4 t
i«Amtlich.) «eotzes Hauptquartier. 81. Oktober,

westliche« « riegsschanplatz.
ftarisch«Truppen fefüru fich norMistlich»ou

i in vefih ta' französischen« ellnng iu einer
mug von 1199  Metern, machten etwa 299‘ erbeuteten4 Mafchinengewehre und

«tu feindlicher Gegenangriff wurde
H»6t; «bamvagne ist ein weil vorspringendes

«rabenstNnördlich von LeMeonllin der
am 29. zum» . 0»tob« durch überwäMgen.
griff gegen die dort stehenden Kompagnien

■« trifvasr » '*
hindurch an. 21  ftanzSfifche jDfff}Ut«, darunterilllonokommaubeure. 1215  Mauu wurden ge-
igenommen.

VestlicheeKeiegeschnnplatz.
Heeresgruppe des«eneral- etdmarschallsI - flliihemliMrfflÜ v«rp

I.Vmch unser konzerürischeo Jener wurden diest«gezwungen, den Ort Platanen aus dem Itord-
f  der Miff« wieder zu räumen.

* " .' SW ! ', .“ 5ÄÄ5ws = r
SB M. » le » . 31. Olteber. Am« « wiw aerlmldee«, 3».0t>»der 10». _

| Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals van Linsingen.

!ver Ungriff« Mich ««» tlzartornfk erreichte diemvlfrand von Komarow-hohe. Sstlich von pad-
^ Vie erreichten Stellungen wurden gegen wie-

‘i russische Ilachtangriffe ln teilweise erbitterten
mgehaUen. «twa 159 taffen von elf ver-
»u Regimentern find gefangen genommen.

Salknnl «l «gsschnn platz.
Veulsche Truppen der Arme« dev Generals von

weh haben Gni. Mlanovac genommen. Nürd-
I ftoou wurde der Feind an der,« ratze Satornja-
talwac aus seinen Stellungen südlich der Srevr-

JlMtomee dev Generals non Gollwitz  drängte
jtafeif» der Morava den Gegner weiter »»rück.

» * * ii «. . »_.
OUffW

«KSS Äff ’tfHURÄBWSSgKZ S m  m . WIUM« , ■. «» « , » » «
SMt» Wae die Slctpa jn kommen, wo» wie durch unser Aeuee

E* ^Ä fWch»»n «Mk wurde abermal» . ... » .» .» » .
I '̂ "Äckere Auerlfk» westlich»an Ctettomfr gewinnen  ftatWweife
! Xanna SloT̂ nlHM» « aamanetWe wurden adgewlefen.

Sonst du Ikardasten nichl» « tue».

Auch erstem wied«hch«en» e Zlostmet ihre Anmiffegeeen

&3£F £S £sxe !i£ i& S

nn auf de» Cal di Cana trat Hube ein. Sie überall, fit ist
uüchtzier Me » auptstellnng fest In unfeten hta den.

non » lfe*S > kSn «taU»ta » bWtnneen auf lerti.

Dalleu» flidwirl» vorückendrn» olannm de» Bene-

randsturut-Vatalllan Ar. 40 hol an diese» Etfalg

LWilkttaMm st« deulfch» Skeiterdfi« >wn Aerden und

| - fnsas ä ?äTw »™— *
*ÄeÄftom ^ find inder Verfolgungwkeeatl, g»0»n » «stmSAN I

eine »an Vital eulfandlebulgarifch» Solenne näherte fich zu dem
glesthm ZestpunN Mofolln-a. 1

- >' hloh, in den
_überall Schilber anfchlagen

_ _ mü ber 3nf« rifl: . Schweigen Sie ! Nehmen Sie sich in
uchtl geindliche Ohren hören auf Sie!

W« na. Pa ri » 3«. Oktober. Wie der . Satin " meldet, find
Hi brr Anliegendest der beirügerifchen» efreiun, »am « M' -ir-
dienst einige weitere Personen verhaftet warben, befandet, einige
verwundete »nteraffljlere. die durch * efled)unfl «ln» Ur aub. oer.
lingerung erwirken wollte». Bisher find insgesamt 3V Berhaf.
tungen vargenammen worden.

«ine Erklärung vriondo.
«riand gab beim Antritt seine» Amte» al» Minifterpröstdent

folgende lkrklöruim ab : . Ich möchte gegenüber unseren Berbünde-
ien wie unseren Feinden nachdrücklich erklören, dah die Sablnett ».
«nderung In keinerlei « elfe eine Aenderung in der Palittk bedeu-
tat. » ie Polittk Frankreich, lasst fich in einem » oit «ufammen-
fasten: . « ea." Frieden durch Sieg, da, muh Me ßofuna eine,
leben frawÄfchen Ministeriam» fein. Mit dem Frieden meine ich
LTAMdMun , dm fedem Lande »ustehenden Nech» . seine
eigenen Oefchicke,u letten und feine eigene »Mwe .su «nttuwbHt.
ahne auf Me « echte de» Nachbarn überzugreifen. « ft dem Siege
mein» ich Me Niederfchmetterungde, deutfchen « ilimri»mu». -
Ob du» fa leicht gehen wich? » ei bem Mangel an feder tntsöch-
lichen »nterftütiung sieh' Me erste Aeuherung » riand, dach m-
»weifelhastnach Phrase au», und Frankreich wollte dach durch sein
neue» Ministerium gerade von der Phrase befreit werden.

S » na . Vart » , 81 . Oktober. Meldung der Agence chuva».
Auf Ersuchen» riand, hat sch Me Sommer bl» , nm 3. « vvember
vertagt, um sodann Me ministerielle Erklörun« ent«eflen,un«bmen.

Kopenhagen.  Zur französtfchen Minifterkrife schreibt
.Pal liken' : Piviani war ein ausgezeichneter Nedner, besten klang,
»alle wone » egelfierung entfachen kannten. Ader nachdem der
Krieg 18 « anale gedauert und viele Mlherfalge und « nt>'LLu« ^L't.rri."b̂ tzs.'mä » "ueioer auienep oane, o.nocn ,»>o,> u.« —
SlbeibaD . Dl» granzofen verlangen von » riand klaren » »scheid
über ihre Lage und eine kluge, feste Führung der öuheren Politik,

I um die früheren » erföumniffe wleber gut zu machen. Da, sind
Forderungen, die van e'nem volle echoden werden, da» sich in

I 01 a. -.. . ei. t2. . . . lM. t maImW ttl mIamK(nnaM liiMnoVi IM«
Die von ( nein vuu « '
Der alle Fregcinel wird » riand sagen können,

schr die gegenwöriige Lage an die schweren Sferbfttaflevan 1870
erinnert und eine wie große militärische Kraft d e Ration damals

■H

» « • ! «« , 9« ta »Leu

entfaltete.
Doffm Besprechungen In London.

SB» na . London,  SO. Oktober. Meldung de, Reukerschen
»ureau ». lBeneraliffimu» Jafsre hat heute vormittag im Bücking-
hampalast einen » efuch abgefiatiei und der Königin seine Teil,
nähme au» « nlah de« Unfälle, de» König, auogedrücki. Darauf
stattete er auch der Königin Alexandra einen » -such ab. Spater
haste er eine Unterredung mit Lord Kitchener.

Kristiania,  31 . Oktober. <k» wich ollaemein ongenvm.
men, dah der « efuch Joffre, in London in Verbindung mit den
- ... .. . . - “ -T» Einheitlichkeitin der Führung der

Allierten zu ftbaffen. Joffre bleibt
. „_ _ ,.d wahrscheinlich Me englischen Trug-

pen bei London besichtigen. . Ballt) New»' meint, dah der Besuch
Jafsre» mit der » arbereliung einer neuen »rohen Offenstve aus

| der Westfront in » echindung sicht.
Zum Anfall de» englischenStaig ».

SB» na. London,  HO. Oktober. Dem Reuterschen » ureau
wird au» dem englifchen chaupiquariier gemeldet: Bestem früh hat
der König da» Ouartirr etwa» vor 10 Uhr aerlasten, um

Rnbland.
«uhland » zunehmende Lebensmittelnot.  Die

Räumung de, Bouvernemenl» Wtebsk ist nunmehr emgelestet.
Die staatlichen» ehörden, die « eiftlichkeit und die » anken bereiten
ihre Abreise vor. Die allgemeine Lebenemiiielnai in Ruhla - »
hat nunmehr auch auf den Kaukafu, übet». griffen. Lifli» u
andere stark bevölkerte Städte find von Betreibe. Mchl und Zucker
vvllstöndig entblöht.

Goeemykln prophezei»veutschtonB, «»de.
Der rufstsche llfkstttflerprästdent Boremykln erklärte dem Pe-

churger Korrespondenten de» . Peru Variden" folgere , : Die
„ .fischeRegierung ist nicht nur durch chre PertrSge mit Frankreich
und England gebunden, den Krieg gemeinsam soch,usehenund kei-

>stk? Fritden auher einem »»meinfamen̂ ^ Ichü̂ n ^
sein;

vermchren sich unsere chilfegueklen, und iäglich werden
... . . « , - aten ausgerüstet. Der Augenblick wich bald da fein, wo
Nuhkand mchrere Millivnen Mann nach der F̂rant lenden kann.
Dat^ wird dann Deutschland» End» fein. «Ba» die innere «Solitif
anlangt, so muh dt«s»7sa lange der Krieg dauert . In den chinitr-

.̂ näch
neral 'der"" rfien" ArmeeH7 "' Die » efellschäft' afttteh ' Me « utv-
mvMle und stieg , u Pferde. Sie ritt nach einer grohen Ebene, wa
Me Truppen eine» Korp, der ersten Armee zur Snfpektion aufge.
stellt waren. Der König ritt die » lieber ab und inspizierte jede
Abteilung eingehend, während er wiederholt Frmftn an die ihn
begleitendenOffiziere richtete. Der Regen fiel in Strömen und ein
heftiger Wind wehte. Der König verlieh die Ebene, um nach
einem kurzen Ritt den Kommandanten eine, anderen Korp, der
ersten Armee, zu treffen und einige laufend Soldaten zu inspizi».
een. Da geschah da, Unglück. Da, Pferd de, Könige schreckte
vor den Hurrarufen der Truppen, die auch Me Mühen fchwenlten,
und Mumie fich. Der König vermochte da. Her zu bändigen, aber
e, Mumie sich noch einmal und überfchlug fich nach rückwärt, . B«
Kön fl fiel zu » öden. Offiziere, die fich in der. Nöhe befanden, eil.
ten herbei und brachten den König nach dem^ lutvmabil, da» ihn
wegsuhr. Vie Nachrcht von dem Unglück verbreitete fich schnell.
Schweigend sahen Me Truppen zu, al, da. Automobil langsam
vorbeifuhr. Der Koni, sah in die Ecke de» wagen » gelehnt und

"luVhrend Me ärmliche englische Darstellung den Unfall de,
König» dem Sckruen de, Pferde» infolge de, Jubel» der Soldaten
zufchreibt, fall nach Meldungen von französischer Seite da»
Scheuen de» Pferde, durch da, Plagen von « ranaien in unmittei-
barer Nähe de, König», de» Präsidenten und de» Prinzen oon
Walt » vcrurfacht worden sein. Im Zufammenhan, damit wird

Aj
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die besrundenbe gebracht , das, der Unfall 24 Stunde » hin¬
durch Dor dem englische» ' Volke verheimlich » wurde.

WB na . London, .1 «. Oktober , lkine amtlich » Mitteilung
besagt , daß der Zustand des König « sich weiter gebessert ha «. Der
König hat ein wenig geschiasen. Die Sei,merze » haben nachgelassen.
Tempera,,ir >»,d 'Jiulo normal.

Bus Stollen.
21uo Turin  melden die „Basler Nachrichten " : Gwlittl

wurde telegraphisch zum König berusen.
Gebäudes «haben in Beliebig,  Neilende , die an,

Bcnedig in Liigano eiiigetrossen sind, berichte » iibcr di» snrchtbare
Wirkung de» legten österreichischen Luklboinbardcment ». Es seien
in Benidig » ittit weniger al » 22 Gebäude zerstört oder schwer be¬
schädigt, darunter siebe» niilitürischen Zweiten dienend » Baulich,
keilen

WB »a . Bern.  gl . Oktober . „Matlino " deutet in einem
Leitartikel an , daß die englische 2lul >orderung an Italien zur Hilst-
leislung am Suezkanal von einem Angebot begleitet sein »iässe.
Italien wolle seine Aetiopischen Iränme verwirkliä, «». Wenn
Italien au » seinem nationalen Krieg in eine » Weltkrieg einireien
solle, müsse eo dasür entsprechend entschädigt werden.

Lugano.  Der seither in Mailand o»sässig» deutsche Gras,-
industriell , Röchling lau » Saarbrücken ) wurde bet einer Bkspre-
hung , di» er in der neutralen Zone bet Ehtafso mit seinem Mai-

Wvna . Konstantinopel,  gl . Oktober . Der türkische
Generalissimi, « Enver Pascha richtete anläßlich de» Beiraniseste»
»achslehenve » Telegramm an den Ehef der »»manischen Flotte,
Btzeadm ' ral Souchon:

' ' » » elr
um die Erstarkung unsere » Vaterland, , seiern , oeranlaßt mich,

-seren Streukrästen zu Wasser und zu Land » sowseunserer , topseren Streiiträslen zu Wasser und zu
unserem treuen Berbündelen nochmal » sür di« glänz,
taten zu danken , wobei ich Ihnen zum Beirainfeste dir heylichskdn
Wüsche entbiete . Dank dem allmächtiaen Lenker der Schlachte »,
der unser « Massen segnete und unsere Streitkräft » unter seinen,
Schuß zum Steg « sühren wird . Fernerhin halten wir vereint mit
»nseren Wassendküdern zusammcn , bi» zur Bernichtnn , unserer
Gegner und eitlem segensreichen Friede », da » sei unser » Losnng.

tänder Prokuristen hatte , von einem italienischen Polizisten fest¬
genommen . Die Berhastimg ersoigte im Hanse der Zoklwache, wo
Röchling wegen Regenwetter » Zuflucht genommen hatte.

Der Krieg auf dem Balkan.
WB na . Sosia,  öl . Oktober . Die gesainte Preise äußer«

ihre lebhaste Freude über die Herstellung der Berbindung zwischen
den Truppe » der Perbündcle » in Serbien . Dunk der Heldentaten
der verbündeten Armeen öffnet sich eine Zutuns : mit großen 2l
sichten vor der bulgarischen Ration , di« sich von der Geschuhte d
bestimmt fühlt , ans dem Balkan ein wichtiger Faktor de» Fried
und de» allgemeinen Wohlergehen , zu werden . Bon heute an ist
der Dunauweg frei ; Bulgarien kann unmittelbar IN» den Miltkb
mächten verkehren . Ist da » nicht ein große » Ereignis '? „Echo de
Bulgarie " sagt : Seit dem Eintritt Bulgarien » in den Krieg ist d<
Berbindung zwischen den Truppen der Verbündeten da» be¬
deutendst » (kreignio aus dein orientalischen KriegsschanplaN . Bom
rein insiilärisäie » Gesichispunkte au » bedeutet sie die vollständige
Isolieruna Serbien » von dieser Seit « und die Herstellung einer un-
unlerbrechenen Front b>» zum Persischen Golf . Di « lebhasteste
Phantasie hält vcrblüslt vor dies«,» Ereignis iime . El - bedeute «,
daß der Krieg in eine » neuen 2lbschn>tt tri » , und alle Anzeichen
berechtigen zu dem Glauben , daß cs der legte ist, und daß die
Lösung herannaht . Da , ist dt» »atiiriich » aroßarlige Folge der
Wassenbrüderschast , die zwischen der Türkei . Plilgarie », Oesterreich-
Iliigarn und Deutschland geschlossen ist. Die Soldaten der Aer-
bündeten begrllßle » einander an den Ufern der Dona » mit Freu,
den. und Eiegesrusen : sie begriffen instinktmäßig die Bedeutung
de» Ersolge », den sie soeben erzielten.

WB na . S o f i a , 20. Oktober . Zum ersten Mai » seit Beginn
de, Weltkrieges ist heut » der ungarllche vonandampsrr „Berettto"
von Orsowa in Bidin angekommen.

WB na . Sosia,  öl . Oktober . Meldung der Bulgarischen
Iel «grr.,h «n-2lgkntur . Die Presse de» Aierverbandc » verbreiiet
ein » Menge salscher Nachrichten über di« innere Lag » Bulgariens
„Peilt Puristen " behaupte «, daß die Polizei ein« Verschwörung
gegen das Herrscherhaus entdeckt hätte und daß bet einer großen
Anzahl oppositioneller Abgeordneier Haussuchungen staiigcsunde»
hätten . 'Alle diese 'Nachrichten sind freie Ersindung . Die innere
Lage Bulgariens ist „n Gegenteil überall an »gez»ichnci. Man
kan» sich baoen schon durch den ersten Augenschein überzeugen-
vorausglseßt , daß es nicht an gutem Wille » fehlt.

Msch von der AuhenweU abgefchnfften.
2i) i » n , l . November . Die „Wiener Allgemeine Zeitung'

berichtet au » Sosia : Die radiotelegraphisch « Station in Risch ts
außer Betrieb , sodaß Serbien nur noch mit Hilst der Radiostation
in Mitrooißa über Aniivart mit der Außenwelt in Berbindung
treten kann.

Die serbisch« Armee vor dem Zusammenbruch.
Budapest,  l . November . Der Kriegsbcrichicrstalter - dr

„Pesti Hittav " mcidet : Die serbische Armee ist nicht in der Lag
sich in die Berge zurückzuzichen , da e» keine Wege gibt und di
Munitionsversorgung unmöglich ilt . Wenn Serbien den Kamps
nach ausnehmen will , erfolgt die Entscheidung im Moravataie oder
ikraguievar . Serbische Divisionen haben Beriuste bi , zur Hälfte
ihre» Bestände » erlitten.

Seine serbische Sapiiulaiion.
Berlin,  I . November . Bon verschiedenen Seiten ist in nuhr

oder minder klarer Form angedentet morden , daß die serbis.
Armee kapittiliert habe . Da » „Berliner Tageblatt " hat durch Ra .
frage an zuständiger Stelle konstatiert , daß diese 2lndeutungen und
Gerüchte unbegründet sind.

Die serbischen Verluste.
Budapest,  I . November . „A Bolag " berichtet au » Sofia

Seit Beginn des serbisch-bulgarische » Kriege » wurden 14 500
Mann Gefangene »ach Bulgarien gebracht , lieber die Verluste
der Serben an Menschen und Material liegen au » Saloniki und
Sosia Meldungen vor , nach denen feit Beginn der serbisch-bvlga
rischen Operationen di» Serben «norme » Material verloren haben.
Etwa ein Viertel der gesamten ferbtschen Ariillerie ist e..:-veder
kampsuiifählg geworden oder in die Künde de» Feinde » gefallen.

WB »a . Paris,  öv . Oktober . Rach einer Meldung der
„Temps " au » Cetins » ist siir da » serbische Heer ein Dienst zur Ber
psiegung durch Montenegro eingerichtet worden.

Serbische « Kupfer.  Fm Gelände der Morawa besin
den sich reiche Kupfermine », uic sei« einigen Jahren mit srauzösi
schem und belgischem Kapital beiricbe » wurden . Die Bergwerle
sind legt i» den Händen der Bulgare » . Die Erzrugungssählqkeit
der Gruben ist sehr groß : ein Bergwerk fördert täglich zwei Wag.
gon ». Die Bulgaren erobrrten in derselben Gegend auch drei
Kohlenbergwerke

Saloniki.  Die englischen Truppen habe » Befehl erhalten,
an die Front abzugehen . Der Beseht ries große Begeisterung im
englischen Lager hervor.

Budapest.  Der ruinänifche Ministerpräsident Braiian»
hat einen , Sonderberichterstatter erklär «, er heg» den Wunsch, daß
Rumänien aus die ganze Dauer de» Kriege , neutral bleibe . Der
Weltkrieg scheine sich feinem Ende zu näher » . Rach den militari
schen Mißerfolgen seht» der Bierverband seine Hostmmgen nur
»och auf zwei Möglichkeiten , endweder aus «inen großen und be
deu ' samen Sieg im Westen oder aus eine Zuspißung der Balkan
eretgnisse . Die Offenfioe im Westen sei aber mtßiunaen . Die
Deutschen wurden nicht zunickgedräugt , cöeuso seien die Beniühun-
gen aus dem Balkan ergebnislo , verlause » .

Bus 6er Türkei.
WB »a . Konstankinopel,  30 . Oktober . Amtlich wird

gemeldet : An der Dardanellgnsron « ha « unsere Arttlterie heute das
franMisch « Unterseeboot „Turguoile " versenkt . Die Besußung.
bestehend au » 2 Ossizteren und 24 Mann , wurde gefangen
nammen.

WB na . London,  öl , vktobrr . Da » Reuteesche Bureau
melde« amtttch : Der chilt«Minensucher ,F>»the " ist in der Nacht vom
28. Oktober bei Sallipolt infolge eine » Zusammenstöße « mit einem

‘ “ ' ' bezeug gesunken . 'anderen
520 Mann an

Außer
löö werden vermißt.

der Besahung waren

Fendrich sprach sm
drücke, die er auf '

Da» -eirainstst , da» wir in dem brandenden Kriege
>cwonn»n hott «.
trieg hineingegangen , wie ein Mens

'Aber wi « der Meinch i» seiner
toben wir un » »iei stärker er « !«., , . , - „ .
krieg I- male zu„ >r«u« Wien . Äese » Orte , tat b§ ®«jj

Lügen gestraft , und auch der daß . >»en dxcafÜFritt ausgesst
baß „Gon Inst Den gkäßeren Bglaillanen " sei, tr » s bi- «mai n

al » wir

gez. Enver Pascha.

Blslne Mitteilung«̂
WB na . Dre » ben,  öl . Oktober . Der Kaiser hat am 28.

Oktober a » den König Iiachslchende » lelegranim gesanbi:
„Es macht mir Freude , Dir mttzutelle », daß ich dem Krön-

irinzen l» A»»rke»»ung der guicn Dienste , die er bei den lebten
chwcrrn Köinpse » geleistet ha «, aut Vorschlag bs Oberbefehls«
Inders da« Eiserne Kreuz erster Klasse oerliehen Hube."

Französische Fabeln.  Da , „Petit Journal " behaup.
tet , ln Deutschlond seien di» Aweiundpfi -nfziglährigen zu den
Waffen gerufen worden : die» Hab» zu schweren Ausschreitungen
der Bevölkerung geführil

WB na . Bern,  öl . Ollober . Unter der Ueberfchrist : „Un¬
erwünschte Eliimlschung " greift da » „Berner Tagblatt " «ln« Mel¬
dung weischer Blätter aus . woiiach Banbrrvelde nach der Schweiz
kommen und in Prunlnit z» Gunsten Belgien » einen Bottrag
hasten » erde . Da » Biat , beinerlt : „So groß unser « Sgmpalhien
inst dem ungtückt'che» Lande anch sind, so müssen wir doch dagegen
» »testieren , daß Minister Iricgsührcnder Länder >» unserem Lande
Borträge Halle» und Propaganda treiben . Ea schickt sich nickst."

B u l'g » r i sch e » G e t r e i d » sür D c u t s ch I ä n d. Di»
.Köln . Ztg ." meidet au , Sofia : Abgesandt « der vom Berliner
. “ eingerichteten Getreideeinlaussgesellschast

iben unter
Reschsantt de» Innern
ind hier eingelrossen und ha!_ , . . . . »tgegen-
ommen der Regierung ihre Arbeiten begonnen , die den Zweck

weitgehendem
gönnen , di»

verfolgen , Deutschland "und Oesterreich -IIngarn eine genügende Zu¬
fuhr von Brotgetreide und Hülsensrüchten zu sichern.

'WBna . Konstnntlnopel,  31 . Oktober . DI« Blätter
meiden au , Bagdad : Englische Soldaten , die von den Türken ge¬
sangin genomnien sind, »».zählen , daß überall in Indien Unruhen
nucgrbrcchen und haß in den lebte » Tagen an der afghon'
Witi -ze bewassncte Kaniiikl » vorgekommen sei«» . Infolge Reste
Zustände hatte :, die Engländer di« Truppen ist Indien zurück imb
enoer den in Mesopotamien kämpfenden Truppen keine Per-
ltärki .ngen mehr . Di» mesopotamischen Stämme beunruhigen
torn . ährend die englischen Truppen , deren Schwäche sie erkannt
haben , u,n die Einsendung von verfttirkungen vorzukäuschen,
bringen di« Engländer während ber Nacht einen Teil ber Truppen
aus Schiss» und seßen sie am nächsten Tage an einem anderen
Punkte an » Land . E » verlautet , daß dt» Engländer >m legten
Kamps » am Tigri » über 201)0 Mann verloren haben,

Aeivdllche Splonageunlernehmungen.
WB na . B e r l i n . In Belgien und Rordseankretch sind

den leßten Tagen wieder zwtt neu « große . Sptonageunternehmun
grn ausgedeckt woeben . In Belgien Handel« »» stch um «in« weit¬
verzweigte Organisntion . der insgesamt 21 Festaenommen « ange-
härten . Nachdem sie stch monatelang auf die Vermittelung von
Spionagenachrichten über Holland nach Frankreich beschränkt
hatten , ginge » fie im September auch dazu über , Eprcngattentatc
auf Eifenbahnbauten , Brücken und ander , Kunstbauten vorzuberei-
trn . Nebenbei betriebe » sie di» vesärderung von Wehrpflichtigen
au » Belgien nach Frankreich . " ' ' “ " ‘ * “

wiederum vier F
utst

Unter der Zahl der Festgenommenen
Frauen , die mtt in erster Linie dt»

gerichteten Verbrechen
befinden

gegen die Sicherheit de»deutschen Heere»egangen haben.
Die in Nordirankreich aufgedeckte Spionageorganifation wurde

von der Frau eine , in der sranzöstfchcn Arme « dienenden Offizier»
geleitet , die in Pari « persönlich von der Militärbehörde sür ihre
Ausgaben unterrichtet und nach Nordsrankreich entsandt
Unter ihren sestgeiiommcnen Heiser » befinden sich zwei

wurde.
weitere

weibliche Personen . In welchem Maße die Spionage organisiert
ist. geht NUS dein Umstande hervor , daß bi» Feftgem -nmenen vom
«rnnzüsiiche» Nachrichtendienst unter hohen Nummern in seinen
Listen geführt wurden . Auch die in dieser Euch « Berhasteten sind
bereits »bersiidri , daß sie in zahlreichen Fällen durch bi« Besörbe-
rung milifäriicher Nachrichten nach Frankreich sich eine» 'Verbre¬
chens der Spionage schuldig gemacht habe ».

In einer dritte » Eptvnage -Angelegenheit in Belgien ist am
23 . Oktober das Urteil gefüllt worden , da » gegen n--un der Ange¬
klagten auf Iode «strasc lautete . Diese, Uttels ist gestern oollstreck«
warben . Unter zehn wetteren zu Zuchthausstrafen verutteiltcil
Schuldigen befinben sich wiederum drei weibliche Personen.

Oesterreich-Ungarn und Italien.
BW na . Wien,  31 . Vktober . Obwohl die cinheilliche Stim¬

mung der ganzen Monarchie und die Sprach » der gcfamten öster¬
reichischen und ungarischen Presse sttl dem Beginn de» ttaltenischeii
Feldzüge » keinen Zweifel a» der entlchlosscnen Ablehnung sede»
derartkgen Gedankens zuläßt , tauche » in Rußland nach tendenziös»
Gerüchte aus , al « ob Oesterreich .Unqarn sich bereit finden könnte,

Käviareich Italien bet einem Fri -dcnsschluh seht oder soötcrdem

Der deutsche Aulststg.
.l Franks

feinen Reisen „
W >r Deutsche, ^ tih!

Der badffch« Schriftsteller Autoa
satter Saalbau über die geifttgen Ein¬

seinen Relscn zur Front >m Werten und Oftea
lisch In sefne
icksaisstunde gks

£ ffä
_ieg war bei Än Bolf ». »a» d!« größer , «eiftsge Durch-
ltag . traft hätte - « in , merkwürdige ittschetnung zeigt sich

. .'außen Im Felde . Da » Furchtbar « 5n SttUflM wikd auch »»„
solchen, die z» Hau » Schwächlsnge und Feiglinge find , Uber Er¬
warten gut ausgehalten , weil der einzelne in der großen Gesamt,

-st ovllständig iiittettauch », ein »erfchwinbend » einer Punkt wird.
^ «11 das deutiche Polt dem Ritt, dee iefjt an UN» ergangen ist.
nachkon .men , so ist da » ohne ciue Einigung aller Parieiea nicht
mägi ch. Frankreich , da , auck) einmal berusen schien, stch an die
Spittc der Völker zu stellen , ha « die Erwattunacn , die aus seine
Rtissio » gefegt wurden , nicht in lfrsülliiiig gehen lassen . Wir
wollen Ibine Pharisäer sein , aber es sind doch Anzeichen bei uns
vorhanden , daß wir De»tsche «inander i» diesem Krieg bester oei.
stehen lernten . Die » kam i» ber Einigkeit aller Parteien , durch,
zuhntte », in «er Opserwilligkeit aller Klassen zum « u»dnick. Die

»el Stunden , bte ich mit dem Deutschen Kaiser an der Front tm
rfpräch orttebte , gehdren zu dt » grüßten kkttnndttMM Ineines

Leben ». Ich erkannte i» ihm einen außerordentttch warmherstaen
Mann von ralchen Entlchtüsten und einen Optimisten , d»r .gn das
Borwäitsschreftev der Menschheit glaubt . Der Redner oergleickn
diese« Zufammenstln eine » Sozialdemolraten mit dem Kaiser mit
der Beaegnung der bulgarischen Borhut mit dem .bet der deutsch: -,
und österreichischen Borhut weilenden türkischen Säumosislen
Achmed Emin . wobei di» Warle fielen : „Ihr habt unrecht gehabt
und wir haben unrecktt gehabt : aber in der Zukunft gibt cs eine
Meng » gemetnsamer Arbeit für UN»" . Dte Soztildemokrutte , fuhr
~cr .bt jrf, fort , muß aushören , mit dem Glanz der Marzisttscheu

' " ' rkliche Erfolge hinwegtäufchen zn wollen — mich die
Produktion ha « sich in diefem Krieg » glänz,

da» Bürgertum muß aushprc », ln ber Sozi,

ehre über wirkliche
kaviial ' stischc
wadtt — und
krittle nur «ine au!

B end bcaidemo-
Maste zü sehen . La » muß üderwunden

werden , um zum Zieie 'zu gelange ». Wir müsse» au » der Distanz
gegenseitiger Mißachtung z» einem Aeehilknl » gegenseitiger

lammen , wen » nicht viel Blut - -- "
. , ' -g

ögar gleich zu Ansan

„ , lei Blut umsonst geflossen fein I.
«de » un « in diesem Krieg al» anständige Menschen gezeigt , sa wir
iahen sogar girich zu Anfang de» Krittle , cingeftanden,
mit dttn Marsch durch Belgien ein Unrecht begangen haben.

ung! v«. Wir
i, sa wir
daß mir

Deutsch sein, heißt eben aufrichtig fein , und den Aufrichtig «,, läßt
der Herr immer gewinnen , schloß der Redner feine beifällig ausge-
nonnnziirn Auoführungen.

Gießen . Die Theologisch « Fakultät der Unioerstiäi Gießen,
deren Ehrendoktor der Furft Bismarck war , hat den Rttchskauzle-
von Btthmann Holiweg am Sedächlnistage der Resormatton zun,
~ ‘ Nor ernannt . Dt» deutsck, gesoßt » Begr " '-

> „Staatsmann , der d»m Kriege ehrlich z»
nies Gewissen sn deutschem Handeln halt , In erzwungenemauf reine,

Kampf de
Glaudbn

irgendwelche Gebietsabtretung bewilligen . Da » Wiener K. K.
Ielegrgph «„ -Bur . ist von maßgebender Stttle ermächttgt , solchen
unsliintgen Gerüchten mit aller Entschiedenheit entgegenzutreten.

Lin neutrales Urteil,
Der militärische Mitarbeiter der „Basler Nachrichten " schreibt

tiber die allgemeine Kriegslage u. a . : „Der Erkenntnis , daß in der
allgemeinen Kriegslage fei« einiger Zeit eine wesentlich , Aende.
tun , emgetrtten «st zugunsten der Zentralmitchte , kann stch ein
nüchterner , sa selbst skepttlcher Beobachter kaum oerschtteßeli . Am
augeiifvlltgstcn «rat diese Berschiebun -z in die Erscheinung durch die
neue ANion , die Deutschland »nd Oesterreich gegen Serbien plan¬
mäßig oorbereiteken , z>, einer Zeit , da sie an drei Franken mtt
ihren Feinden in hartem Kamps « lagen . Wie weit die Ziele der
neuen llnternehmung gesteckt sind , ab sie außerhalh de» europäi¬
schen Kontinents liegen , an der verwiiiidliarstcn Siellr der eng¬
lischen Weliherrichast , da , tut fürs erste nichts zur Sache . Wesent¬
lich ist, daß den Zentralmächten ein bedcntcnder Krüsteeiniaß sür
ein, » neuen bisher wenig erkennbaren Zweck möglich war ."

Tagrr.8uBdschan.
Der Kaiser an da » preußische Sloatsminislerium.

WB na . Berlin,  öl ' . Oktober . Aus d e zum 21 . Oktober an
Len Kaiser gerichteten Glückwünsche des preußischen Staat ».
Ministeriums ist ioiaende telegraphiiche Antwott ergangen : Große»
Hauptauarlier , 28. Okiober 1910. Dem Siaatsministerium meinen
wärmsten Dank für d -e erhebenden Worte , mit denen e» mir am
Tage der öMsährigen Hcrrschas « „icinrs Huases in der Mark Bran¬
denburg das Gelöbnis der Treue erneuert hat . Wunderbar er-
scheint bei einem öiü .lblick ans das vergangeiic Halde Jahrtausend
brandenburgisch -prcußischrr Geschichte die «Sittiche Führung . Ueber
Tiefe, , und Höhen lpiiweg wurde inein Haus von dem Kurhut zur
Kailerkrene und die kleine Mark zum Milteipunkl de» Deutschen
Reiches erhoben , dessen starke Kraft sich in dem sehigen Böiker-
ringen , dem schwersten aller Zeiten , Freund und Feind gegenüber
glönzcnd bewiihrt hat , Baller Demut bekenne ich mit dem go-
samten Volke „Bis h '.erder hat der Herr geholfen ." Er wolle un»
au >h ferner ln Gnade » beistkhen und da » mit seinen Fürsten und
freien Städten in Einmütigkeit und Opsernntt uuerschülteriich zu-
sammepstehende deutsche Volk , geläutert und gefestigt durch die
tttiden Tag « der schweren Heimsuchung , hindurchsühren zu dem
Hellen Sonnenlicht Hk» Friedens , zu neuem krastoollem Wirken aus
der IHM von der göttlichen Vorsehung gewiesenen Bahn , Wil¬
helm N.

l» Begründung spricht
wehren strebte.
, erzwungenem

der sittlichen Kraft de» Bolle , fest vertniut , ttt statten
deutscher Zukunst dke Wege bahnt " .

WB na . hHOB, 31• Oktober . Eingemachter Blumenkohl kam
mit Erlaudnl » der Reich»gemüsekommksfton auogesllhtt werden.

Lrnennung eine» neue» deutschen vofschafters
l» SonstanNnopel.

WB nn. Lettln , SV. vtkober . Dle „Norddeutsche Aligem.
Zeltung " meldet : Dem Vernehmen nach wurde bet der hohen
Pforte sür den Botschafter a . D. Aras Wolsf -Mettcruich da « Agre
ment al » B «tsckmft«r in außerordentlicher Msssion nachgesucht.

Da » „Berk. Tagebl ." schreibt dazu u. a . : E » war außerordeni.
lich stdwiettg , sür ben so plöstiich verstorbenen gresherni von Won¬
genhelm . der ssck, in Konftanttnoptt ttne s» ungewähnliche Steilung
geschaffen hat , «inen Nachfolger zu finden . Man muß e» unter sol¬
chen Umstanden begrüßen , daß die Wahl aus den ehemaligen Bo>-
sidaster in London , Gras Waiss -Metternich , gefalken ist. W » Gral
Waiss -Metternich im Mai 1912 ziemlich unerwartet und ohne Sang
und Kiang von dem Londoner Postrn schied, wurde von manckien
Sellen seine Botschasieriättgkeit abfällig kritisiett . Den bester Un.
terrichtete » war bekannt , daß diefe Beurteilung , dir Gras Woiss
Metternich mit vornehmem Schwttaen hinnahm , ungerecht war,
Graf Wolss -Meiternich ilt iestt 32 Jahre all . Wenn während fei.
»er Botschafterzeit die englische Politik in neue , sür » n» ungünstige
Bahnen einlenkke und die Entente mit Frankreich zustande kam- so
lag da » nicht an ihm . Wir hassen und sind überzcuat . daß er das
Werk de» Freiherrn von Wangenheim tm Geiste diese, verdienst-
oollen Vorgänger » sortsetzen wird , der mit sovitt anderen «iiick-
Ilchen Cigenschasken »in kluge» Derständni » sür da » Wesen und die
Wünsche de» türkischen Bolle » verband,

Japan gegen die Monarchie in China.
Da » Reiitcrsche Bureau meldet <i„» Peking : Japan gab der

chinesischen Regierung den freundschaftlichen Rak , die Borbereittin-
gen zur Errichtung der Monarchie zu verschieben , da sie soft sicher
zu Unruhen führe » würden , die den Friede » im Osten und die Ju-
teressen der in den Ktteg verwickelten europäischen Mächte gesähr.
den würben.

Japan , da» schon seiner Zeit die siidchinesische Revolution or.
ganisiert batte , um di» innere Kraft Chinas zu schwächen, sucht seht
zu verhindern , daß Ehtna unter Puanschltal zu neuer Biüie
komm «: denn da » Kassettum könnte llhina die Ruhe und Scher
Heft wlcdergeben , deren da, Land dringend bedarf . Japan aber
hat d<i» größte Jntercste damn , um «» immer mehr unter fttnen
Einfluß zu bringen.

Lokalberichte«. Nasjaulschr Nachrichten.
♦ Biebrich, den 1. November 1913.

Da » CiserneKreuz  erhielt:
0bcr,naschinisten-Maat Karl H «szIer , Manne -Luslchu!-

Abtetlung.
Ktteg-srciwllliger Schömb , tm Plonier -Regt. 20

r Allerscclc » ! Allcrseelc » ist der GedächMislag sür d:c
Dersturbrne ». In hingebender Liebe werden die Gröber der ver
storbcncn Angehörigen mit Blumen »nd Kränzen «»schmück, und
manche » fromme Gebet steigt zum Himmel . Still , stehen die
Trauernden a » den Gräbern , sie erinnern sich ber lieben Eni-
schlafenkii, des lieben Baier », der teurrn Mutter , de» herzigen
Kinde » und sind voll Trost ,n dem Gedanlen , eine Stätte zu hoben,
wo sie de» Dahingegangenc » betondrr » gedenken können . Wer
kennt all den Schmerz und oll die Trauer , die so ein Grab gebrnchi
hoti Der rauhe , fchreckklck)» Ktteg hat viel , Hoffnungen oernichtri.
und die Mvilengrävec aus de» Sompsseldern !m Oste» und Reste»
reden eine ernste Sprache . Traurig senkt sich manches Haupt und
mit tränenden Augen stellen sich viele die bange Frage : „Wo st
mein Baker , wo mttn Sohn , wo mein Bruder zur leßien Rlihe ge
bettet '?" Wohl manche » Grab lieg« »insnin und v<-rlasteii uud
muß feglichen Schmucke» entbehren . Aber viele Gräber sinb durch
dte Lieb » der Kameraden reich geschmückt mit Blumen »nd Stmwjn
geziert und werden von liebender Hand gehegt und gepflegt . Jit
es auch den meisten nicht uergännt , die Gräber der lieben Ge¬
fall »,-en auszusuchen , so wirb »och dte Hoffnung aus ein einstiges
Wiedersthen den Schmerz lindern und der Gedanke , baß die
Wackeren als Helden für das liebe, große Baterland ihr Leben
ließen , reichen Trost spenden.

r . Im Laus » der Woche wurde in den hiesigen Volks¬
schulen die Nagelungde » Eisernen Kreuze»  vor-
grncmmen . Da wir über SMV Bolksschüler zählen , sa nahm dir
Nagelung mehr Zelt in Anspruch , umsomebr , ni» bas Kreuz nach¬
einander Ir  den einzelnen Schulen zur Aufstellunck „ langt »- Ml-
fichtlichrm Jtttereis « wurden voü der kleinen Schar die Rägtt einge-
t ' ieben und mit Ungeduld warttte der Hmteemann , wenn «er Vor¬
stehende länger Zeit benötigte , was sich leicht denk« läßt , da ni» ,
alle di , gleiche Aeschlcklichüit entfallen . Gunz besonder » ettreute
c, dt« Jugend , daß eo sedem Schüler »nd seder Schülerin rrn'rrmög,



E,d,n war, einen Nagel cinjuhblagen und sich eigenhändig
" , die kleinsten) in dem dicken Buche»tu,uschreiben. Wenn

/ » den nächsten Lagen ndch die SortbildMsthüIer die Rage-« 'genommenhaben, sind die hiesigen Schulen alle an der-
„ beteiligt gewesen.
. morgen Dienetag nachmittag von 3—6 Uhr findet im Po¬
tz,bäude aus der Waldstraße die Erhebung der 3. Rate
Z , und Gemeindesteuernpp. statt. Aua diesem Grunde bleibt

bestelle ans dem Nathane morgen vormittag von N Uhr ad
i' flJrr Etudtverordneier Oberleutnant ft ecfcI hat die Oe*

als Nechnungesübrerbes Ortoaneschulsee für Srtegssursvrae
. Aeibieiben als Mitglied desselben niedergelegt. Sein Nach-
,, ist fterr Domanialrat Nest m, an dessen Adresse im Schiost,
»„ 8, die Rechnungen, nachdem die Nichtigkeit vo» seiten der
aiiungestelle, wie Bereinsiazarett, Frauenoerein, Sanität».

usw. anerkannt ist, zu senden sind. Die Au»,ahtung er-
, Iicd) wie vor In Üblicher Weise durch die Stadtkasse.
>?rr Lhansseur fiennonn Brenner,  bei der Krasttva-
iblkilnng, ist »um Feldwebel besärdert worden.
- 3Meassizlelle fflemlnnlifte der Jungdebtschlaud-

,lllotteile  ist einaelrossen und in der Köntgl. Latterie-Ein-
Nalhanostraste lti, erhailiich.

- Preust .. Süddeutsche Kia11ento11erIe.  Alle
Mi erneuerten Lose zur 8. Klasse sind bei Berluft de« An.

t, bis spätesten» morgen Dienstag, den 2. November, abends
‘r cinjulttfen.
*Irr Austrieb von Klauenvieh zum Hochheimer

„,n (8 . und 9. November) ist wegen der Gesastr der Weiter-
reimng der Maul. Und Klauenseuche verbaten worden.
- gustballsport.  Gestern verlor die hiesige Jugendver-
tug gegen lkrbenheimer Sportverein mit 2 :» Loren.
j Da* gestrige Retourspiel zwischen Fustballvereinigung

-,ich und Spielvereinigung Wiesbaden aus dem Sportplatz an
Wallstraße endigle mit 3 :3 Loren unentschieden.

Sorge der Heeresverwaltung für deutsche
titacrgräbet in Feindesland.  Da » Kriegsministe.
>, fichtc» als eine tkhrenpslichtan, schon seht für die dem

chmBolle teueren Gräber der für da» Baterland Gesallenen
tu tun, was ihre dauernde und würdige Erhaltung gewähr-

- , tonn. Neben der Sicherstellung von Grund und Boden ist
$crc'|unq der Kriegerarabstätten durch Mitglieder des Bun-
z,ustcherBaumschulenbesister und der deutschen Gesellschaft für
ucr.fimft, im Verein nut namhaften Künstlern und Architekten
ki, Wege geleitet, damit die Grundlage siir Pläne geschaffen
>, de in ihrer Auesühruna geeignet erscheinen, der Nachwelt
-ns obzulegen von der sittlichen Größe unsere» Volke» ln
, gewaltigen Zeit Wenn so alle» geschehen wird, was die

Me Erhaltung der Grabstätten dauernd gewährleistet, darf
-rmmen werden, daß der Wunsch, die sterblichen Ueberreste
Mtillenen in die Heimat zu überführen, ans Ausnahmesälle
ränti bleibt. Dank der treuen Fürsorge der Heereaverwal.
burjen sich die Kriegshinterbliebenen bei dem Gedenken ihrer

>,nloten der tröstenden Gewistheit überlasten, dost ihre Lieben
uiirdige letzte Ruhestätte gesunden haben und dauernd be¬

ul werden Dos Kriegsminifterium hat damit uägezählte
ui-trünsche erfüllt und sich die Dankbarkeit de» gesamten deut»
lieites gesichert.

einmal im Leben seinen grasten Schwabenstreich. Auch der Guts¬
besitzer Lörsch must daran glauben, obwohl er längst die goldene
Jugendzeit hinter sich hat. Damals ritt er den Pegasus, Nun hak
seine ehrgeizige Frau, die ihren Mann gern breühmt sehen mochte,
einige dieser poetischen Ergüsse in einer Zeitschrift angebracht.
Damit ist der wackere Gutsbesitzer der Druckerschwärze verfallen.
Er versucht, veranlostP von einem gewistenlosen Mentor, der ihn
nur ausbeuteln will, noch einmal das widerwillige Flügelplerd zu
meistern, dis eine schonungslose Kritik ihn Über die Nichtigkeit
seiner dichterischen Bemühungen ausklärt, — Natürlich werden in
dem Stück noch mehrere Schwabenstreiche gemacht. Daneben
läuft die Geschichte des Porträts der Tochter Lörsch».
In idealisierter Ausführung Hot es aus der Aiisstellung zwei Be-
wunderer gesunden. Beide, von denen der eine ein russischer
"Erst ist und in welchem die auch in dieser Beziehung ehrgeizige

utter schon ihren Schwiegersohnsieht, suchen dem Original aus
die Spur zu kommen. Das Stück schließt mit einem ganz geschick¬
ten lloup, eine Depesche des rustischen Nabob», dessen Interesse sich
sedoch nicht aus die Dome, sondern lediglich aus den mit aus die
Leinwand gebrachten Hund erstreckt.

Schönthan» Lustspiel, von dem die beiden letzten Akte enischie-
den die wirkungsvolleren sind, segelte als Schwank ausgetakelt
unter frischer Prise über die Bretter. Nicht dnrchweg wurde aut
gespielt. Fräulein Markgraf (Hildegard Lörsch) verfiel wieder
ln den Fehler zu übertreiben— sie ist doch immerhin eine gebo¬
rene von Zinkwitz und wurde dabei von Herrn Ihle (Dr.
Wiekelberg) weidlich unterstützt. Frau M a r ber g zeigte wieder¬
um besonder» schöne Toiletten, zu etwas anderem bot ihr allerdings
ihre Nolle wenig Gelegenheit, Fräuleinwl ä ser gab die Martha,
da» original de» vielbesprochenen Bilde». Eine Dost» liebenswür¬
diger Schalkhastigkeithatte dem Schlostsräulein entschieden nicht»
geschadet, Herr Möller (Paul von Gredding) war in Ion und
Bewegungen zu stmg. Gut waren Herr Kamm (Friedrich Lörsch)
Herr Holtmann (Gchnwburg) u. Herr Flieser (tomburint ),

' sich als recht geschickt für da» komische Chargenspielerwies.
Die Ausstattung war geschmackvoll. Dank der im ganzen flot¬

ten Darstellung unter Herr Flieser» Leitung gefiel da» Stück dem
gut besetzten Hause. E» gibt allerdings noch andere neuere Dichter,
deren geistige Kinder doch etwas mehr attisches Salz mitbekommen
haben, als die de» sruchtbarenWiener Poeten Schönthan.

Wiesbaden, vom Füsilier zum Hauptmann. Der durch seine
autzeraewöhniichregsame Tätigkeit aus den Gebieten der voier-

ndpslege, des Kriegervereinswesens usw. bekannte
R. Hermann Böning au» Wiesbaden wurde zumländischen LugOberleutnant

Vor  ilmin Sohr«.
Oktober November.

30. Erhebliche«(folge auf dem westlichen Kriegsschauplatz:
kleiden werden« amarapeve und » Ixschole genommen. 3m
nun wird in der « egend von S,lff»n, der Feind über die
zorilckgeworsen, vailly erstürmt, 1309 Gefangene gemacht

Mi Maschinengewehreerbeutet.
30. 3m Kaukasus greifen die Russen türkische« renziruppeu
missen sich aber zurückziehen.
30. Die türkische Flotte beschletzt Odesta und Sedaslopol; bei

wird da» russische Torpedoboot»Donez" zum Sinken ge¬

il. Rücktritt de, Prinzen Ludwig»ou Battenberg von seinem
als Erster Seelord(Opfer de» Deulschen-haste»): sein Nach-

, wird Lord Fisher.
31. 3n der Gegend des Pierkanals fährt der Feind zahlreiche
sihwemmunaen herbei. Dadurch erstirbt die bork tobende
>allmählich und geht In die Form de»Festungskriege»über.

31. 3m Kanal wird der englische Kreuzer»yermev" durch ein
'« Unterseeboot versenkt, fast die ganze Mannschaft gerettet.
31. Englische Kreuzer vernichten im MittelländischenMeer ein
ische»Torpedoboot, da» Ne für ein türkische» halten.
I. Deutscher Seesieg an der chilenischen Küste. Deutscherseits
lügt: die großen Kreuzer»Scharnhorst" und .« neifemnT lo-
ife kleinen Kreuzer»Nürnberg", »Leipzig", »Dresden". Kräf-
tältni, ungefähr beiderseits gleich. Der englische Panzerkreu-
-Moumouth" wird vernichtet, «er Panzerkreuzer»Good Hope"

beschädigstder »eine Kreuzer»Glasgow" entkommt beschä-
1. Sieg der Oefterrelcherüber die zweite serbische Armee. 3n
Rächtvom1. ZUM2. wird Schabotz zum zweiten Male im
st dr» Feldzüge» im Sturm genommen. .
!. Die Engländer erscheinen mit Zwei Krieg»- und vielen
»iporlschisteu vor Tanger (Veuksch-Ostafrlka) und fordern de-

npoloie Uebergobe. Gouverneur Dr. Schnee lehnt ebenso
dingtab. .
k. An der « Isne, östlich von Soiffon», nehmen die Deutschen
«t feindliche Stellungen Im Sturm. S>« fetzen sich in den Be¬
nin lhaoonne und Souvir, machen 1000 Franzosen zu Gesau-
~ erbeuten drei Geschütze und vier Maschinengewehre.
2. Jot Tsingtau fällt da» erste deutsche Fort ,3ltt»".
3. England erklärt die ganze Nordsee als Kriegsgebiek.
3- Angriff der deutschen Flotte aus die englische»äste bei
mnuth. Die dorttgen Festungswerke« reden schwer beschädigt,
dir Deutschen oersolaende Anlerseebootv 5 gerät ans eine von
deutschengestreute Mine und sinkt.
i. Irr deutsche große Kreuzer»Ports" gerät in der 3ade aus
Hosenminenstelle und sinkst; 312 Mann, mehr al» die Hälfte
o-sohuna werden goeettest
*• Die Engländer erklären den der,eiligen«hediven«egyp-
so, rbgeseal und schieben an seine Stelle seinen Onkel(hus-

Mouiil-Paschat al» Skrohmann vor; gleichzeitig gliedern
len formell dem britischen« eiche an.

i. u. s. Gefecht bei Tanger in Veulsch-Ostasrika. Stärke der
chm 2000, der Engländer toooflann. Bei geringen deutschen

'“(•en blitzen die Engländer 3111 Mann an Toten und Der-
"beten ein; außerdem acht Maschinengewehre, 301111 pakr».

ond viel Kriegsmaterial, hieraus schissen sich die Engländer
'°°t ein und fahren nach Norben ab.
b. Al» Gegenmatzregelgegen da» Perholten der Engländer

chiietziauch Deutschland, die in Deutschland lebenden Engländertsthia,u lasten.
3. 3n Eastablanra(Marokko) wird der deutsche Postasslstenl
strt wegen angeblicher Spionage(tatsächlich stand seine Uu-
» ""her Zweifel) erschossen.
?■", b. 3n zweitägigen Kämpfen werden die Russen von den

Hauptmonnd. R. befördert. Die Beförderung verdient insofern
gewisser Beachtung, we.l Herr Böning, der sich das Eiserne Kreuz
und die Hessische lapserkeilsmrdaille erworben hat und zurze.t
einen Vertrauensposten in der 8. Armee bekleidet, von der Pike
aus gedient hat und au» dem Unterossizierstandhervorgeganaen ist.

ivc. Während der Nacht aus Montag ist in die Kirchenlusse der
katholischen Gemeinde am Luisenplatz ein Einbruch unternommen
worden. — Kollekten-Schwindler. Zwei junge Leute, welche an-
gaben, au» der vierten Kompagnie der Jugenowehr zu sein und
von dieser den Auftrag zu habe», erschienen dieser Tage in den
Häusern an der vlebkicher Straße mit Sammellisten, welche die
gefälschte Unterschrift des Kompagniesührers trugen. Der eine
von ihnen nannte sich Müller, der andere Schmitt. Die Polizei er-
sucht, gegebeneusalls die Leutchen festzuhalien bezw. ihr Nachricht
zu geben. — In einer Schutzhütte in der Nähe von Erbacha. Rh
und zwar im Gemeindewald, Disttiki 221, würbe ein Mann er-
hängt gesunden, dessen Persönlichkeitnicht hat sestgesteltt werden
können. Eo handelt sich um einen Mann im Aller van etwa 58
Jahren. — Der Schwindler, welcher sich GerichtsvollzieherStöcker
nannte und vor einiger Zell unsere Gegend unsicher machte, ist ln
der Person des Alexander Trost(oder Groß) in Duisburg dieser
Tag« sesioenommen worden. Der Mann stammt aus Wickede-
Asseln und hat außer hier auch In Kreuznach, in Worms und in
Hermsheim bei Warm» Betrügereien verübt. — Bekanntlich ist es
verboten, stch mit gefangenenFranzosen, Russen usw. zu unterhal¬
ten. Davon scheint eine Frau in der Bnelsenaustraße nichts zu
wißen, welche dieser Tage mit einem ziemlich stupid dreinblickenden
Exoten aus der „Grande Armee", welcher tn veglelttmg eines
Sandmannes aus der Umgegend Kartoffeln nach Wiesbaden ge¬
bracht hatte, längere Zeit angelegentlichst plauderle. Sie war der-
art in die Unterhaltung mit dem Franzosen verliest, datz si, nicht
einmal das Aussehen bemerkte, welches sie dadurch allerwärts bei
den Siratzenpassanten erregte. Allerdings scheint es ihr in der
Hauptsache darum zu dm gewesen zu sein, ihr französisch, das sie
stch bei einem längeren Aufenthalt in Belgien angeeignet Hai, an
den Mann zu bringen,

Fnmksurt. Die Eiadi gibt ihren Beamten, Angesiellien und
Arbeitern, d e unter 25Ü1I Mart Einkommen haben, Kariast'eln zu
380 Mark frei ins Hans a'o; ferner liefert sie an Familien von
KeiegsteilnehmernKariasseln zu 3.50  Mark. Bei der Abgabe wird
ein verbrauch van ly,  Zentner für jede« Familienmilolied zu
grundegiiegt. Die Zahlungen erfolgen aus Wunsch in Wachenab-
Zahlungen uan mindestens einem Zwöisiel des Gesamtbetrages.

vermischter.
Um trotz aller vor-

wieder zut Sprache

firteni der kaukasischen Leen,» völlig geschlagen.

Aiesbaden,  den 30. Oktober. Reu einstudierl: Der
Ebenst reich.  Üustsptel In 4 Akten von Franz van Schön-

Bei der Suche nach abendfüllenden Stücken war dl» Wahl
"I kxhouihans älteres Lustspiel gefallen, eine »Novität", die bei-

33 Spielzeiten hinter sich hat und daher tetlwetse recht alt-
"tili nitmutet. E» ist ttn harmloses, ganz unterhaltendes, ob«

... gm Wiener omoiiijcnier zeiozi„vom onu
™!?' "inigen Jahrzehnten Stammgast auf d« Bühn» ist.

«der macht— nach Schönthanscher Theorie wenigsten»

Löhne für Herstellungvon Sandsäcken.
beuguiigsmatzregelnder Behörde» Immer
kommenden Ausbeulung der weiblichen Arbeiiskrösie durch Lohn
drückerei vorzubeugen, wird bekonni gegeben, datz die reinen
Nählihne  von den Sandsacklieserungen vergebenden Behörde
(dem stellvertretenden Ingenieur-Komitee) festgesetzt werden. Sie
betragen für da» Nähen  von hundert Sandsücken ohne Trag
Ichlause in Berlin und den meisten anderen Herstellungsorten
3.80 Mk., für da» Nähen  von hundert Sandsäcken mit Trag-
schlause8.00 Mk. Das 'Nähgarn mutz hierbei den Arbeiterinnen
kostenlos geliefert, der Nählah» mutz ihnen ahne jeden Abzug,
nutzer dem der gesetzlichen Beiträge zur Krankenkasse und Jnvali-
diläisverstcherung, gezahlt werden. Die ©Joffe sind den Arbeite-
rinnen in der richtigen Grötze zugeschnittcn«uszugebcn. In
dem Nählohn ist dos Einknüpscn der Kordel zmn Bcrschlietzen der
Sandsäckenicht mit einbegriffen. Diese Arbeit mutz besondere
bezahlt werden; sie wird meistens tm Tagclahn ausgesiihrt zu
einem Lohnsatz von3.00 Mk. bet zehnstündiger Arbeitszeit.

Für HI» . mag« »" Zeit. Schlimm ist es ja Überhaupt nicht
mit dem Krtegsspeisezettelbestellt, wie au» solgkitder Zusammen¬
stellung hervvrgehk, die wir hier nochmai» geben: Sonntags über
Haupt kein» Beschränkung, wie auch Mittwochs nicht. Mnniags und
Donnerstag» sind für die Wirtshäuser fettlose Tage. Fleisch.Wild,
Geslügel, Fisch und ssni'lgc Gerüchte dürfen also nur gekocht oder
ohne Zusatz van besanderemFeit geschmort verabreicht worden.
Dienstag und Freitag sind Fasttage siir Haushaltungen und Wirts,
Häuser, denn es gibt weder rohes Fleisch noch Fleischspeisen zu kau
seu. Samstags darf in den Wtrtshäulern kein Schweinefleisch vor-
abretcht werden. Mit Fleisch belegte Brate sind alle Tage erlaubt.

WB na. Danzig, 3t. Oktober. In Gvchsiüblaubei Preußisch-
Skargard sind die Schwieuerniutier, die Ehejra» und ein nierjahri-
ger und ein Ibjähriger Sahn des Müllers Schwedawsky letzte
Nacht ettnordel worden. Dte Mörder zündeten das Haus an, >o
datz alle Leichen verbrannten. Ein l7iöhriger Sahn des Müllers
wurde von den Mördern schwer verletzt, leitete stch aver durch
einen Sprung au» dem Fenster und wurde dann ins Krankenhaus
gebrachl. Dt» Mörder sind uermntiich drei cniwichene Zöglinge
dir Eiziehungsanstaii Kunitz.

Ein» brutsch-ameri' anilche Sprisenkarie. An ihre deutsche
Skammheimak anhängtlsche Deutsch-Amerikaner veranstatteien
vor kurzem in San Fanzisko»zu Ehren deutscher Heiden" ei» g,o-
tzes Festessen, das bei autzerordenllicherBeteiligung auss schönste
oerlies. Da» Festmahl bot laut der vom Küchenchel Ph. Roemer
ausgegebenen Karte solgende-Speisen und Getränke: Vorposten.
Gericht mtt Hindernissen— Schwarze Romanoff-Tränen im Eis-
block— Kronprinzen-Kraftbruh« mit Izandaraimten. (Dazu:
Stü«k»trunk (UN«»odachttmgspvsten.Mareceo' l«09. Marke:
Kiderleit-Watcht« .) — Dardaitelleu-Fisch» nach Suicn Eltzabettz
Im Sens mit türkischen Minen. (Dazu: Polilisch ringekreister
Rheinwein Etz. 7., 1907.) — Russische Hirschkeule, miikb-geklapst
nach Hindenburg-Art. — Halbgare, Valkanlraut: zu Brei »er-
rührte Fessttttgogfiriel. ,Da»u: Bordeaux„Revanche" 1870(71).

, — Weichgedämmiessranzösisches Hähttchen nach germanischerArt.
—In Zucker gekochte Eiegessruchte nach Ed. Grem— Jtattentsth"
Saiat mit Js°nzô chmt«re nach lirottr (vaM! »^ttsttz««

I Sekt, gekeltert im Säiutzengrabea bei Reim» lllä . Marke»Ki. .»
— 42-Zeniimeier-Bombe nachd«r fleißigen Berta. — WNieri«
Sützigketten. gut gemischta ta Jvsfte. - Am« kanische Frieden».
srüchte in Diim-Dum-Säialen. (Dazu: Abgelagerter Kümmel,
Marke„Nikoiastwitsch" 1915.) — ttt,t neutraler Schwrizerkäs» mtt
Eidgenossen. — Storker türkischer Kasse» »von der Goltz. — Ja-

' °"'NaSÄ - 'Ätaber. Das Kgl. Karolinisch- ^M-dieo-llhi-
rurpische Institut Hot den Nabelvreis für ®ebü;n für 1914, bein
Privvidl zemen für Ohrenheilkunde an der liltencr Uniucriitat
Robert Barany siir Arbeiten über Physialagie und Paihvlvgte des
«estlbulums ueriiehen. Der inedizm.sche Preis für 1915 wir«
sagungsgemützsiir 1910 zurückgestelli. Da also zwe, Preise zu ver-
tei.cn sein werben, bezifsert sich der Preis aus ungesahr 147 000

WB na." » io n , 30. Okiaber. Die Blätter drücken ihre Ge-
nuglnnng über die Perle.hung des Nobelpreises an den Wiener
Arz! Barany aus, der sich unter leinen Fachgenossendas gratzteir
Ansehens eisreut. Der ml: dem'Nobelpreis Ausgernichiiete, der in
Przemysl einem Feldspital zugeieilt war, sand während des Krie-
ges eine eigene Methode zur Behandlung run Kopsschuifen dum>
Schädeieperalionen und erzielte damit ausgezeichneteErfolge. Er
Ist seit Uebergobe der gestimg in russiicher Äesangenschaft, wo er
trotz feiner Erkrankung au Malaria an einem gratzeren wissen-

iasili chen Werk ar beilei.

Bunter Allerlei.
Köln. Der Verleger der „Kölnischen Zeitung" und der In¬

haber der Firma M. Du Moni Schauberg, Geheimer Kammer,
zienra« Dr. Joses Neven Du Mont, ist au den Folgen eines Wo-
gemmsalls, den er vor einigen Tagen erlitten hatte, Alter van
88 Jahren gestorben. Mit ihm scheidet eine bekannte Persanlith-
teit dahin, die tm öffentlichen Leben Kölns eine hervorragende

Berlin. Der Generaldirekiar der Bergmann Elekirizilaiswerle
Theodor Berliner, ist im Alter von 05 Iahen gestorben. Berliner
war früher Direktor der Siemens-Schuckert-Werke.

München. Die Strafkammer in Schweinsurt verurteilte den
«4 Jahre alten Laienbruder Stephan Alois Kemps, den früheren
„Einsiedelmann" ans dem Stasselberge wegen 14 verbrechen wider
die Sittlichkeit zu 4 Jahren und « Monaten Zuchthaus und tO
Jahren Ehrverlust. , ,

München. Die 23|ul)rigc Schauspielerin Hermin» Pippmg ui
Rothenburg wurde wegen Verkehrs mit einem srawzösischen
Kriegsgesangenen zu einer Wache Gesüngnis verurteilt. Sie hatte
mit einem französischen Kriegsgesangenen, der sie heiraten wollte,
Briese gewechselt und ihren Briefen auch Zigaretten und andere
Liebesgaben beigeleat. Mit Rücksicht auf das reumütige Geständ¬
nis wurde von der Verhängung einer höheren Strafe Abstand ge-
nommen. m , . . .

Lübeck. Einen von Kollegialität zeugenden Beschluß sotzle
die Schlosser- und Schmiede-Jnnung von Lütsenburg und Umge¬
gend Die Mitglieder dieser Innung nerpslichlen sich, innerhalb
eines Jahres noch Rückkehr eines zur Fahne einberuienen Kalle
gen nicht für dessen Kundschaft zu arbeiten, damit dieser nach der
Rückkehr gleich wieder Arbeit und Verdienst habe.

3n kauen bei Bad Schönau.hat die Frau des wegen Betrü¬
gereien im Gefängnis sitzenden Arbeiters Ackerlein ihre» drei Kin¬
dern dos Leben genommen, indem sie ihnen mir einem Rasiermes¬
ser schwere Schnittwunden am Halse bcibrachte. Die Frau, die
sich selbst schwere Verletzungen beibrachte, liegt hassnungstos tm
KrankenhauseSie soll die Tat aus Aerzwcisiungüber das
Vergehen ihres Ehemannes verübt hadrn.

Graz. Der Grundbesitzer Simon Diebacher In der Ortschaft
Kruschitz bei Eirahburg in Kärnten holte schon7 Sühne i:n Felde,
während der achte am 15. d. M. einrückte. Nun erhielt die Familie
Diebacher als Auszeichnung vom Kaiser Franz Joseph eine sii-
ber ne Uhr und ein Geldgeschenk van 500 Kranen.

Brurlte ftadiriCbteit.
vt »rk«i>vi»vlr >»

Ha » de» hettNgett Berlin « IRirtmUfta « .
JSrtcKrttettflKnum*.

Berlin . Zn der Meldung  aus Sofia, datz zum ersten
Male sei! Beginn des Weltkrieges der ungaeiiche Danaudampser
»Baieikia" von Orsooa, n VIdd !n angekommen  ist, schreibt
die „Berliner Viorgenpast" u. a.: Mit brausendem Hurra wird der
Augenbiill gefeiert worden sein, da das Schiss am buigarischen
Use- aniegte und Ungarn und Bulgarien stch froh begrüßten. Und
dieselbe frühe Stimmungw.rd sichm ganz Deuiichiand und Oefter-
reich-Ungarn verbreiten, denn es ist ein wichtiger»nd bedeuiender
Sieg, den wir hiermit errungen habe». Ohne Starung werden
jetzt Waren aller Art aus Demschiand und Oesierreich.I'ngarn nach
der Türkei geschaisi werden tonnen und ebenso werden die Cr-
zeugnille der Türkei ihren Weg nach Deuischlanh finden. Ein
reger Giileransiausch zwischen Orient und Okzident wird sich ent¬
wickeln, der in erster Linie die militärische Widerstondskrast der
liirlei sicigern, dann aber auch unserem ganzen wirlschasltichen
Leben zuguie kämmen wird. — Die „Vossijche Zeitung" sagt!
Donanauswäris fuhren die ganze ieriegszeir hindurch rnstischk
Schilsc uoUbeladen mit .ftriegsbedars naih Serbien. Bon jeszt nb
fahren Schisse unserer Freunde oonauauimüris nach Bulgarien.
Die serbisch-russische Aerbindung ist toi, es lebe die »ngarisch-bul-
garlsche.

Berlin.  Wie dem „Berliner Lokalanzeiger" der Sonder-
berichterstotter des „Az Eft" meidei, traf Mit dem Dampfer
„Berettio" auch der Herzog von Mecklenburgin Viddin ein.

Berlin.  Eurt Aram berichtet dem „Berliner Lskaian-
Zeiger" ous Soiia, daß die bulgarische Ar.iiierie, vo» Knsazevae
und Pirol oormarschierend, do Auhcnsoris im Rordosten und
Osten stark bcsch'ctzt. Ans den Kämpsc» >-,» Pirol werde noch be>
könnt, dotz die Serben reichlich mit aineeikonischer Munition ver¬
sehen seien.

Berlin.  Wie mehrere Morgenbiätter meiden, liegt nun¬
mehr der Abichinft der Obst- und Fruchisammimigen de-. Vater,
ländischen Frauennereins nnlätzlich des Nieburtslnges der Kaiserin
vor. 10 KB Spender brachirn dem Fronenverein21332 Kita-
gramm Früchte und Marmeladen, 3CS0 Kilogramm Fruchisüsie
»nd außerdem 1JM3 Mark bares Weih. Der Weri de. Waren wird
von U'djrcrftänöiflcr Seiie aus mindestens 7S000 Mark aeschätzt.
Mit der Sichtung und Ordnung der Waren waren 80 Coidalen
srelis Tage lang beschäftigt.

Theater-Spielplan. H!
__ königliches Ihealet.

Mvniaa, 1. November, 7 Uhr, Ab. 17, Iphigenie auf Tauris
. Ende »ttuv 930 Ubr.

Dbepomg, l . November, 7 \V)t,  Ab . D„ Dir Trompeter vonSäcktngen.
Residemz-Ihoter.

Montag, t. November, 7 Uhr Im bunten Nock.
Dienstag. 5. llovomber, 7 Ubr, Bruno Tuerschmann-Abend:
„ O d>vu» «uk Ko'ono».
Mittwoch. I. November. 7 Ubr, Herrichaltlicher Diener gesucht,
Donner»!»«. 4. November, 7 Ubr, Der « chwabenstretch.
i) r-t>a», 5. "tooem' er, Unbestimmt
Samftao, 6. »Ia»rsnber, 71tdr . Neu elnHublett: Maskerade
«onntao, 7 November, 7 Ubr, Maskerade.

Htatnscr StakAfdif.
WM.'""" TaUt‘?’7''»r

MdflMll I & :
t » • * -

Trüb, vtelsoch Rege», mild,
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Aoreiaev'Teil

Dt* « HolltO» kcr «rkg uwt»*tta>mnrt amwt(|l«'i aurtwn
tziermit(u «Inn ritz»»« nf Millwich, kn 1 J>«»nk w k 3».
»»chmlNag, 1 Ustr onf jlmmft II kn » Btznl » ctfiknH «lag).

Biebrich, btn I. November IBIS.
_ D*r gwjjhnkr tum.

Dltftniotn S)flu»b«n**r, kenn kt» Äuezobiuna der hau*
mieten dedurstiger itriegvleilnehmer ou» ftodstichen Milleln jng»

»et ist, wollen ihre gorberungen. foweil die» noch nicht ge-
,k»n ist. di» ipülesten» Z Novemberb, I , »ui Zimmer Nr, 2»
>Nattzaui»» in den8»nnlUag»|tunk»ii onmelden, damit dt« er-

iorkerlichen Zadiungeanweilungen erlösten werden können,
choiwbesttzer, die mit der illnmeldun, im Nüikstand bleiben,

erst dann wieder Unlang Dezemder deeistliichstgt werde»,
iebrtst ' " “Biebrich, den 30. vktoder ISIS.

Der Magistrat. Sogt.

Die von den ikmwodnern besdellten Bpjeiiorten sind von» , 0
aufaxht» zur Hälft» ein,«tr»ste» und aeiangen morgen Dientog.
emchminog» vonI Udr ob im MgttM i»r Butgak« für die oder-
tzolb der « ühlstrotz« '

Sammlung
zur Leschofsun, «on Rokwrin für die Oft« «« «.
<k, gingen weiter ein: Witwe» . Stritte» >0 Ungenannt

I Bi» frstt zui»,innen 1884.42 Ilm weiter» Zuwendungen
mird döst, gebeten.

Biebrich, den I, November 1015,
Abteiliing Rechnung»- und Knstenweieni Butt )»

BolkSbilduogs Verein G. B.
RHÜfelW
fntii,ln1.Mi.

Anmeldung«, lind an di« Leiterin, Zrau MßRtk»
Jahnstratze 20, zu richten.
Unterrtchtrlokal: Kleinkinderschule.

Der vorfiaud.

MMiaiMMMMMMMi«
■kl̂ JK| AUi . Ca!
Ulf MTWMM SW MT» HWp HU mwl *r«

nunmehr Yen vomaulairat Uetz» . Schutz, Rmmer >
8, übernommen.

samiW» JMtmwint
Simm«

mit Mm « « * iM
licht, t Im . kB Uonerum kt

L « » lHtNt

Die Soft flafttt «Uff« liege» gut Abbolung bereit;
Mt « , » ttt Attg must Ml IMkfMM Citnltag. Mb».
" " Bff « chtN. «ab» iertelloft <«aufl»|e) stabe ich
nach ntzgagetzen.

Zeidler , «Lniglich Pteustifcher Lotierie-Ginnestmer
NattzONsWentze 11

5chch efngetroffe«:
Nürnberger Ochsenmaulsalat

pfmd eo Pf«« «,.

Gardinen . . pp».SV p,
Rollmöpse. . ne. 16  pn
Heringe. . . $w. 16  pt«
empfiehlt ua

Zoh.Adam heuchert.

Rente and morgen

= Reste =
Gg. Hertmann

FiiBdrleMatrautB 94.

Prot . IV . Ltebenow ' s

Kriegskarte

- 1415I

Kleiderstoffe,
Blusenstoffe,

2 * mTmSTZm!  I Weisswaren,
TMSXÜSmi"  Damenwäsche,

«lltoros ta »er« estMstUsteste. I
]Unterröcke,

p ^ ^ mm’̂ Ts.s. Herrenwäsche,
fit ittUDUH IBett-n.Tischwäsche

Ü. RriJmXSTi»,,. | Bettdecken,
, Hemdenbiber.

| ^ • nsttaum  schöne Auswahl

HÜUfTt fT  W M al,en Preisl, 8en

1 G .Allmayer
Zimmer J

4» twatttoi . . * Wie »badener Strasge 31,
1 - *H«krWtTM?J J _ Telephon 380.

6tlR III m
ip

mm

2i
Melbmttest« IS WQtkni.

torar beit«.

der

Balkanstaaten
mit der Spezitlkarte des Osmsnischen Reiche»

and seiner Nachbarlinder.

>WM_ mmnwenimmmm
"LLÄÄkMasteM M

Katf€cftraf|« 53.
«tae Wu Ul2-stuaiiinM

i „emieien Biid leoiierst»

fiWMIM
>2SSLK « -

Nette«. junge»
Mädchen

>a. guter ftamilit, als Leb»,
mädchen für bcffcccB flutj.,

« j Weist- u. « oilwarmtgrlchäf»I aesllcht.
ote unter Ist? an
iistSstelle»S. «I.

Prel » 1 Mfc. V i 4

Zu  haben: P-HÄEWi

Blebricner Tagespost

>gg »t »M 4

Chabeso
bestes und -billigste«

liisniriiL
Ltr. 24 Pfg., V,  Ltf. 18 Pfg.,

•/,. Ltr. 10 Pfg.
Erhältlich in tut allen KolonltlvwatgaKhlftea.

aifesMMt NtitfldL
Adelheid»traue 8. Telephon 807.

sucht Stelle
Mktt >st, kt « Mchlstgst»llr.

0eta | tc « leite

XiontfpiM»daifftraste. perI OUWlHJvL Noormdrr billigstp der I im» ,i
Mieten. Nähere» Mainzer. I — »—«. ea. n« «a.
prafce 19 im Biito._ IM4  I ßlfRltz . vMWgk

l dam üü MO . «y »,
l aermielen. . . . • I Otto « »Uuuiuger.

wiBPfipnun m» | Tii «atnfcgn«r Eiende Ul.

IHM

H «MM»
«tu ggtzrauchtrr. gut er-

a gi Wmertoodaeaau All», I »Alt««, , grostrr WormfrriLtagen-Gstn
I stillt, tu  verkaufen 1401

KM. « atstuuSftwste 58.Flechte

epnlef fti kn
Mi ff! WMIW!

«et

Statt jeder besonderen Anzeige.

Gestirn abend starb im St Josefs-Hospital in Wiesbaden meine liebe Frau,
meine herzensgute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Auguste Bornemann
geb. Mohr

im soeben vollendeten 52. Lebensjahre.

W -AM
zu Gunsten

Rohrstühle
werden gaflochi« , »au 1.50
stark an « s
«rtadrichstraA, 1«, 2, r.

IHerreu '-Anzug
Uebe, "

QttfflUtvl

WMillmmii
tu Bitn inu
Lotterie

mumI» ®>

Biebrich, Feldlazarett Lünen,
den 1. November 1915.

In tiefer Trauer:

Ludwig Bornemann,
Rudolf Bornemann.

Die Beerdigung ' findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle des
hiesigen r'riedhofee aus statt . . . .. . . „ „ . . .

Das beelenamt ist Freitag morgen 7 »/. Uhr in der St . Marien -Pfarrkirche.

IS . msd
ISIS

im Gesamt
• . . wert von Mark

■£ 1120000
betrag von Mark

200000
iSbaag

1 Htuptgew. 7IOOO U.
Lose zu I Mit,

erhältlich bei | , ^ oge zu S Mark
sind zu haben bei

1 Hauptgewinn
Im Wert, von

SOOOO m.
liontnno b*»Uh»n atu
rttana Sildoraorakm»iBwnae tob  Miumm»•talMismMIt

G . Zeidler

IK,L  I  att̂ HSSL.1418 Rathauaaurasse iß.mm**
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